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A« Wn S til.
Usingen, den 33. Mai. 1918.

Die MeifchauSgahe bei »er Kreis»
Mchstelle findet in dieser Woche statt
tat Kreitas am Samstag früh statt.

Der Königliche Landrat
v. Bezold.

Usingen, den 1918.
Die Herren Bürgermeistervon Arnoldthain,

»rombach, Dorswril. Emmershausen. krpa, Ge-
nänben, Heinzenberg, Hundstadt, Laudach, Naulsff,
Meremr, Oberem«, Oberlaukeir, Rechenbuch.
Melbach, Rod am Berg. R»d a. d. Weil, Stein,
fiichvach, W-iperf Iden, Wernborn, Winden und
Wem« » erden an die umgehende Erledigung
«einer Verfügung vom 39. 4. 18, Kreirblait
Sr. 10, belr. Allgemeine Sohlenversorgung, er^
imert.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Ustvgrn, den 31. Mai 1918.
Die Herren Bürgermeister«erden an die Bor-

»l>e der monatlichen Nachweisung der auf dem
,Wde der Ehre gefallenen Krieger" hiermit
etinuat.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de« Kreise«.
Zur Verhütung van Brandschaden durch Funken

«t>Lokomotiven an Getreide pp. ersuche ich die
bmen Bürgermeisterdarauf zu achten, va- da«
!l>«rrn von Getreide. Heu, Grummet usw. un¬
mittelbar am Hahnkörper möglichst»ermieden wird.

Ufingen, den 18. Mai 1918.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Ufiugen, d n 14. Mai 1918.
Am1. Juni d. I «. findet eine Viehbestand«-

Hebung statt. Di« Octreiriwohner find durch
irllstbliche Bekanntmachungrechtzeitig davon in
iennlni« zu setzen, dabei ist auf tz4 der Ber-
»tönunq des Bundetzrais vom 90. 1. 17. hin¬

egen.
Dieser lautet:

„Wer versttzlich eine Anzeige zu der er aas
nach§ 9 erlassenen Bestimmungen ausge-
fordert» ird, nicht erstattet oder Wissentlich
unrichtige»der unvollständge Angaben mach!,
«ird mit Gefängnisb>« zu sechs Monate»
oder mit Geldstrafe bi» zu zehntausend Mark
bestraft; auch kann vieb, dessen Vorhanden¬
sein verschwiegen worden ist, i» Urteile
„für dem Staute verfallen" erklärt werden."

Zu den Eihrbungssormularen gehören:
Die ZahlbeziikalisteC Und
G-riierndrlrste E.

Formular« find Ihnen be« l!S durch die
^ i»gegangen.

3m übtigen ersuch- ich die Herren Bü g»r.
>»er sich niit der Anweisung für Lrhöiden Serie

Es starben den Heldentod
fürs Vaterland:

fyinricb Richter, Usingen.
Milhelm Scbweigbofer , Usingen.
7ahob I)artmann, Usingen.
Milhelm Störkel , Usingen.
Karl Volkmar, Neuweilnau.
Hugust Bathis , Niederems.
Karl Reber, Eschbach.
Milhelm ^iscker, Rod am Berg.
Friedrich Ropp, Grävenwiesbach.

Ehre ihrem Andenken!

4 der Gemeindliste»ertravt zu machen.
Lall!« ein- Liste nicht augr-ichen, s» ist, wie

norgeschneben, -in« zweite, drille us» . zu benutzen;
da» Ankleben von Fahnen »der die Verwendung
von Vordrucken früherer Viehzählung ist unzulässig.

Di« Zählbeziiktiisten find in dvppelier Au«,
fertigüng und dieG-meindelißen in einem Exemplar
mir bi« zu« 4.  Juni d. I «. vormittag« sorgfältig
aufßkjählt uud mit Jhror Unterschrift versehen in
eine« besonderen Umschläge mit der Aufschrift
„Viehzählung am 1. Juni 1918" einzureichen.

Die Tinreichungtzfrist ist unbedingt innezuhalten.
Der Königliche Landrat.

I . B. :
Rr. 3798 S chönfe1Krei «sekretär.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise».

Ufingen, den8. Mai 1918.
Die Aufklärungsabteilung Preußen für Volks-

crnährung hat soed«» einen 138 Leiten starken
Kalender heraur>«g«den, der neben einer möglichst
au«fsthrlichen Wird rgabe aller, namentlich die
Handmirlschaft berührenden Verfügungen und Bei-
oidnungen über Beschlagnahme. Höhstpreise, Ab-
licfcrungen us« . ein umfangreiche« Kapitel, in dem
in 94 Abteilungen fast all« für den Erzeuger wie
den Verbraucher gleichmtchtigen Fragen eingehend
behandelt und beantwortet«erd«», dt' durch die
tff-ntliche Lemiuschaftung der L-ben«« ittel i«
Vordergrund de« Jnterr-ff-« und der Erörterung
stehen

Da« Buch ist von «roher Reichhaltigkeit und
kann den Interessenten, vornehmlich den Landwirten,
nur «arm empfohlen«erden. Der Pcei« stellt
sich aus 80 Pig.

Bestellstngen werven auf dem Landrat«amt

entgegen genommen.
Der Königliche Landrat.

I . V. :
Tchönfeld,  Krei«sekretär.

All die Herren Bürgermeister des Kreiser.

Beka»«tmachu»g.
Der gemäß§ 160 der Reich«»erficherung«.

•rbnung festgesctzie Wert der Sachbezüge für
gewöhnliche Tagearbeitern(Aufwärterinnen, Dienst¬
boten, Taglähner) im Berstcherungrbeziik Ufingen
«ird «ie folgt erhöht und festgesetzt:
Für 1 Jahr

Wohnung 80 Mark
Kofi 800 „
Sonstige Bezöge(Geschenke us« ) 40 „

Summe 700 Mark
Di- volle TugtSkosi 1,80 Mk.
Morgenkost 0,15 „
Mtttagtkoft 0,90 „
Abendbrot 0,30 „
Frühstück 0,30 „
Nachmittagtkost 0,15 „

Ufingen, den 31. Mai 1918.
Königliche» Versicherung»«« ».

Der Vorsitzende
». Bezold,  Königl. Landrat.

Usingen, den7. Mai 1918.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, auch in

diesem Jahre für die rege Benutzung de« öff-nt-
lichen 8etterdie»ste« durch Bezug der Wettervor¬
hersagen and der Wuterkarlenu. deren Zggänz-
lichma hung für die Bevöiterung Sorge zu tragen.

Monatlich ist der Bezug der Wetterkarten für
die Schulen allgemein sehr erwünscht. Besonder»
Erfohrungenu. Wünsche, die sich auf eine Ab¬
änderung in der Organisation de» öffentlichen Wetter¬
dienste« beziehen sehe ich di« zum 1. November d.
I . entgegen.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Der Königliche Landrat.

3 - L. :
Rr. 3541. Echönfeld,  Krei«sekre>är
An die Herren Bürgermeister de« Kreise«.

Berlin, den 3. April 1918.
Bririfft: Versorgung der Gaststätten.

>i« Slaailsekretäc ve« Kriegiernährung«amt«
habe ich durch Rundschreibenvom 31. März 1918
die Bundetregierangen ersuch«, der Lnsor-gung der*
Gaststätten ihr Äugrnme'k zuzuwenden E« kann
keine« Zweifel unterliegen, daß gerade Gast- u, d
Speisewirlschastcn disher in besonder« » eitem Maße
sich«ns ungesetzliche Weise dir» orräle an öffeniiich
bewinschaflelenNahrvngkmiltrln verschafft haben,
«eiche ste zur Befnediguog ihrer Gäste zu g>brauchen
glaubten. Nachdem durch die Bunde«rat«oerordnung
oo« 7. März 1918 (RGBl. » 112 ) der
llleaaleii Versorgung ein Rugel vorgeschoben ist,
müssen diejenigen Kom« u»ai0'rdände, welcheb>»h-r
i« «rsenllichen auf dir Selbsthilfed.r Ga'tmirte
vertraut haben, ungesauml Die erforveilichn Moß-
nohmen ergreifen, um Siockunge> in d-r Ver¬
pflegung, nam-nilich auch der ourwäriigen Besucher,
runiichst zu vermeiden.



Selbstverständlich wird jeder Kommunalverband
dirse Versorgung in erster L r? nach de? allae
weinen Err -ährunglsge einzustellen haben und über
t«'ebene Forderung der Betrstbsinhaber ab ' rhncn
muffen.

Im einzeln«.» habe ich als Siaalssekletär der
KnegSertzährungsamlt für die Rrgclnng Richtlinien
uu gestellt, deren westntlichrn Inhalt ch den
Kommurtalverbänden zu -, genauen Jnnchaltunz hier¬
mit mitteele.

1 Die Versorgung bet  Kaststätt -n hat grund»
satziich i« Rahm v d r all -emrine,«' Aedprs»an 'eil»
der Kommunolverbände zu erfolgen. Tonderzu-
weisungen v»n Seiten der Neechsstellen kbnn-n
dazu in keinem Falle gui Belsügung g sielll werden

8 . Die Bers »r.>« .:g so . >m allgemri .eu im
Verhältnis zur nachweisbaren oder amtlich gemeldeten
Besucherziffer t».-r Speisewittschasten erfol -n.
Andere zweckmäßige Mahstibe loff?" sich «??'» der
AblieserunZ von Fieisch und Brotmarken berechnen
oder aut den Mitteilungen entu .hMLN, sie Uder
die bisherige Praxis irr de'- „ eiträaen zur
kommunalen KlieArmirlschgsi" , B ». ! . Nr Sk,
S . 4, »eröffentlich! fi--d.

3. Die L 'isorgung mit Fle -sL- und Fleisch,
waren, Mehl , Brot und «ruderen Markenpflichtigen
Waren hat nach der Markei .ablrefcruug ferlenr der
Gaststätte zu erfolgen. Goweit « - glich. - ist dabei
ein Zuschlag zu gewähren, Mich r d zur ge-
werbtmißiqe « Herstellung ordentlicher Hudereiiuugen
und «nge« ffener AaSspeisungeu erforskrlichrn
Mchr « ettg> entsprich!, - iufichtkich der Aleischser
ssrguug vestimmc ich, daß den Saflstttlen für
Verluste und Ächwund über die durch Marken
beanspruchbarer Nenze ' hinan» ein Zuschlag dir
zu Iv ' som Hundn ? bewilligt » -«den kann.

Zur Zubereitung , der Gpeisen «fr ihnen nach
Möglichkeit eine ausreichende Rcngr von K .ckungi
Mitteln zuzulcilen.

4 . Diejenigen ratieuierte » Lehen»mittel , welche
die Gaststätten zur Tprisrudereiruug benötigen,
für die fi aber , vn den Gästen Mark --» ni u
«inzvztehen ^ uo. n. sind ihnen, issreu- sa Händen,
in kentivLentkerten Rütloneü, zuzurorrsrn. Dir»
gilt inSbefonürr . ür Speisefette , Magermilch,
Zucker' und Ikäh .Lutrl.

L. Bei etwalg . n Dritkilunger , »an reich«
rationierten Lr-t -pSn-isteln (Fische, Frschaaren,
markenfreiem Wild und Äeflüg-l, Gemüsen und
derpl ) find die Gaststätte -' grundsätzlich z» i>
rückstchtige» und angemessen zu brlirfrin ; « w-«d
fich dabei befand emp*' dl»n. fie auK zr Aus
nähme leicht verderbliche Ware «, siä . du; bereit
zu halten.

Eine Fortsetzung der bish t -geu r '-chtswidrigen
Versorgung ist keinns «^ zu v- lden. Ai pozaus.
fichtlich in « tei lt Fällen trotz der «" stärkten
kommunale «! Uuit «r!n »jf- !.c « »ünende Her .rui-.s
der Be ' pflegungsovr .-öte muß in K ' ' geno« « -«.
weiden Durch Erlaß von 58 «fj•.■. ;*-u
Pcreinfachung der Sperl .ksr! - (§ 2 Z 'ff « 1
Und 6 der HekünntmaHun -; vom 25 September
1915 in bet Faffung vom 4 . R S « der 191t —
R G N . S . 728 —) « irch dieser ve«ä a «len
Lage Rechnung zu i sagst«! seu«.

Sonberzuweisungen v» preußische.! Anirat«
stellen können unter keine«« Umständen rri,lg --n.

Für die Kur - und Tcheoste bleib n mcitere
B stimmunger« wrfcefcfiltcn.
Preußischer KwalLkornmiff .-r ft> Boik-reinähruust

van Waid » w

AttsführunHsdestimmungett
zu » er Bera « « tmachmr»G Nr . M. 8/1.
18 <« R . « . , veu ffeu » Ä>efchl » ch» « tz« - ,
SttikeiOUttUtz u « d»Melpepfticht pp « Eiu-
richtuugsseAkustäuse « vz» . freiwillise
Ahrieferu « , auch » su « r, » er «n Geve « ,
ständen «« » ttupfrr . « upserlosieruuero « ,
Nickel . Nickellegieruu - e« . Aluminium

tm*  Zt « »».
B »m 86 März 1S18.
(Fortsetzung und Schluß ) .
Teile aus Kupfer unv Refsiug ; da
alle au « anderem Metall bestehenden
Stücke »or der Ädl-' feruilg entfernt

weiden Müssen.
Liktrserpice
Lote
Medaillen
Menagen

Kronen
Lainp -ie
Leuchter

Mefferbänke
Milchkannen
Munstionsuienfflien a »r Meiling , wie Piilper-

maß -, Kugelfetzer, Schroifüll '^ , Zündhiii - en«
zsngen, Nmbdrdter uf» .

Rustkiuftrumente
ÄippiSfoHen
Notenständer
Odstmiffe--. ObÜ>n.ffec;r»ndec
Obstschalen
Ofenrobniblchlußsinai-
Ofenvoisetzer und Feuergeschirr dazu
Plätten
Pokale
Portierenstangen mit Haltern und Ringen aus

Wohnungen'
Rauctzservic-
RaslersrJche
Reinigungrdeck i an O -len usw.
R ' vg-- zu Gardinen . Barhävgen , Portieren usw.
Rolle .«övn Betten , Lüche « »s« . Mit Meffingringen

dazu
K«« »«are
Schablstuen zum Wäsch-zeichnen
Schalen und Säulen von Tafel . Säulen - und

Hänge« agen
SHaRbccher von Orgeln , Orchestrien usw.
Schienen an Treppen
Schilder , Namen -, Firmen - und Bezeichnungs¬

schilder
BKlittengeläute
SLitffer
Gchlkffel, Lchiüflelleisten
Schreibzeuagornikuren
Schaufeln aller Ait , z. B . Arümelschippen
Selbstschänker
Svvieilenringe
Signalpfeifen
Sparbüchsen
Spielieller
Spieiwaren
Spritzen
Spncknäpse
Standiauger -ZubehSM-ile
Stiefelknechte
Streichholzständer
Gtufepvsrstoßschienen
Tafelaufsätze , Tas -lg .schirre
T . ff̂ n und klntersätze dazu
Tekglartzalier
Treürnnen , T ' eniaschinen
Teller aller Art
Tmmsmcter -S .'änder
Tintenftffer
Tischziocken
Tortuischaufeln
Tnchnr
Tritte und Trittbretter son Fuhrwerken
T » schließet
Uhrgehäuse, Uhrgemichte, Ubrschiüff .'l
U e-riätz« für Flaschen, Krüge. Gläser Basen
W-rdampferschlalen
Vogelkäfige
Vorhangstangen mit tzaktern und Ringen au»

'Löhnungen
Btn.gebalki'n »on Läulen - und Hängewagen Wand¬

teller
Wafferbühne aus W »hnuuaen
Wcinkühler
Zihnstochergestelle
Ziergegsnstände
Zigarrenabschneider
Zigairenoblogen
Zigarrenanzünder
Z '-ckerdosen, Zuckerzangen.

Fü « die freiwiljg abgelieierten Gegenstände
»erden die P -eise d s § lv der Bekanntmachung
gezahlt.

So « eit die Gcger«flänve bereits durch diese
oder frühere Bekanntmachungen enteignet sind. he.
st-tzt eine Lblieferirngdpll ' cht; für sie werden die
Preise der bett ' sfendrn Bekanntmachung gezahlt.

HaushaitungSgegenstände au » Kupfer , Resfing
und Nickel find bereit» «rach der Bekanntmachung
18 3231/10 . 15 ft R A., Äluwininmgerätschaf-
ten na «h der Pekonntmachnng 18. v. 500/2 . 17.
K R . A., Pierglaibeckel »red Burtrugdeckel aus
Zinn nach der Bekeennlm-'chnng Ll 1/2 . 17. K
R . A ablieferung- pflichi. A 'Ntenstände dieser Art,
die ohne besondere behtzidliche Genehmigung zurück-
behalien sind, werden dewnächtt zwangsmeise ein-

' gezogen. Bi » our weiteres werden auch d'ese noch
zu den im 8 17 der Bekanntmachung geuann ' en
Preisen angenommen.

Für tz qenstände, w'stche nichr enteignet st t>
v -d freiwillig obgeliesert «serven, ist eine Fgrderun -,
über die feftaefetzteu Uebernahm-preise hinaus , also
mich eine Jeeai spruchuahme de» R .achrschiedigerichi,
für KriegSNirischaft ou«aesch!üff n.

Zu 8 , 6
Anfrage « und Anträge.

Jeve P . rso» ar b?it hinunter dez?!ch eten
Stellen Mtindttch Aurkunit über d'ese B ka ,i.
mächung erhalreii-, tiisdesoabcre inwieweit Geaei!-
stände unter d e Bekanu -mschum. fallen, wo ua»
wann fie abgeliefert werden müff n, rnwies n > auf
E ' satzb-schaffung zu rechnen ist, und au ' a>tche
Wisst sich d,r ettoa "Hage . usvuu dew rkstellü !-.
lütz ;.

Alle schriftlichen Ayfragm und Änträgeh die
die vsrsteheude Btkannlmachaiig deir-ffen, sind, ueif
die «nterfnügie Behörde zu rrchis,, und mn bet
Bezeichnung „Beiriff « Ei -irichiungrgegeüsiäiwe" zu
verskheir und dürfen anvere Augelegkichetten nicht
b-h -ndeln.

Usingen, den 1 April 1S18.
Der Landcat

als Polsitzender des KrsisaiiSschuffer.
v Bezvld,

Brka « ntm » chu » s.
Die Städte Frankfurt a. M . Offenboch a. M.

und Wiesbaden werden berechlizt zn bestiu men,.
daß in ihrem Gebiet für Spargel , Rhabarber uns
Spamt neben den fesigks-'tzten Höchstpreisen bis zu
4 Pfg . je Pfund fü« Tra . rparlkosten oeclangt
und dezshlt werden.

Mainz , de» » Ma « 1818.
Hrsstsche Landeigemüsestelle.

Werner , R ' zierungSiat.
Wiesbaden , den 8 . M «i 19 >8

Bezirkrfi -lle fü - Gemüse und Obst
für den Regie «ungtbezirk Wie«b»den.

Trorge . Geh ime« Regicrvngrrat.

W uMtr  Teil.
Der ttrieg . \

WTB (gvto? 2 » -h ' «ptqr ?-'- rtirr,  21 . Mai.
lAmtUch) .

Wrfiücher KriMschMpistzi
Der Ke« « el » sr gtstern wiederum das Zsel

starker feindlicher Angriffe. Sie sind blulig ge-
scheuert. Die Be -.teidi er d r Kemmelherge» haben
einen »stlrn Erfolg er.unge.i.

An der Fron ! »ou Bovcwezk'ele bis westlich
von V  srseiet 1 iiete stärkster Feuerkampf die
Jnfauterieangriffe ein. Ihr Hauptstoß war gegen
den Kemmelberg und seine westlichen Hang? gc-
rlchtstt. In mehreren Kellen brach-«! die vorn)
ei Kes' tzi«!« sranzäsisch-n Tr - ppen vor . Jnfante - !
risttsche i«,«tz ateilleristische F >rikcafi brachte >h«ea
Anstuim znm Tcheiiern «in » zwang sie unter
schwerften Verlusten zur Umkehr. Oertliche Ein¬
brüche der Feindes in unsere Trichterzone wurden
durch Gezenstöß«! » iederhe.gestelll. Ö .silich von
Lsker ist «och «in Kcsnzosennest zurückgeblieben.
Onzlische Divisionen standen «ach G .fangetien-
AuSsegere in drilter Linie bereit. Da den Franzosen
jeder Erfolg versagt blied, käme« sie nicht mehr
zum Einsatz. Am Abend und « ährend der
Nacht nah « der Artilleriekampf mehrfach
S'-S»' ? bestigkrii an . Erneute feindliche Angriffe
um Abend au « Lokrr herou» und nächtliche Teil-
oorstöße nordöstlich von Boker « urden adgewiesen.

A >« den übrigen »' ampffronic-n verlief der
Ta, ; or hält «'ismä »«g ruhig . Stgikrres Feuer lag
auf unseren Batirr 'estelluugen und rück'värligen
OrischastkN beiderseits der LyS, namentlich in Ber>
bindurg Mi! örtliche» I : tanierikß fechte«, nordwest¬
lich von Merville . Aar Übend trat auch bei
Bocqusp uuO tzebuterue, fusi 'ch #on V'UerS
Bretonnenx und der Avce vorübergehend Feuer-
steigerung ein.

An der übrigen Front nicht» von Bedeutu"g. «
In de» letzten drei Tagen wU-den 59 fe nd-

liche Flugzeuge und drei Fesselballone zarn Ät-stn'1
g. bteicht. Leutnant LöwenhaeVI errane« seine» 24,
Vizefeldwebel Runetz seinen 20 und 2t . Luf'stegŝ

Der Erste Geneiatquartiermetsttr . 1
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- Berlin,  17 . Moi. Um die arofien
Taten der Heerführer, welche sich jn diesem Kriege
bei der B neivigung der Ostgrenzeb°so,-d re Ver¬
dienste erworben, lpäieren G-schlech,ern in der
d«' iden E innerung zu erfealren, bat der Kaiser
dsodln-, daß jedem der «dbtW hr ür»>e der an
Dem alten txiirieben OrSensschioss. Marin.b»r« zu
mich' nb.-n Plauenkchen Bollirxk» v- N me einer
Wff-Menerute qegeden wnd. und zwar: de» Ge-
ptaift um' schallea. Muck„ien. veS<8 Ni-ralrelo-
M'ch-iUe v. E chhvrn. ves G-n»'« teidma.scholls
«W y' fch d-e ch-ne-air De Jnia -t-ne L->d «bo ff
| ®enernl. per Ariillen« v Gallritz, S,4 Ä
dir d>r Amlle>e v Sreolu. 'm <A

. ft ' « coi* imö der G nersiS der
B ôa> ,O 'o)

r.Qj Ijtiif vn VI!11.
UfJ » BlllflH o
Üe | ■ •fltiMic n V

fmt an.

.. R,i.

* Erl - und Frachistuckzutverke h .. Die
tuhengen Annadmcbeschrä! kungen für Fracht- uns
Wückgülcr salle» vom 21. Mai an for' lLr
Wen nur noch salzende Emschctnkungen besieh--,-
!>e Begrenz»,,» der HöMgemichi, der einicl̂ sn
6* ?e bei Eilgut «nf lOO SHoansam, für de-
»leanigtt« Eilgut aus 50 Kilezramm, feinet die
Innknunfl, daß H. Izperschläge, Lattenzesi-Se « ch
b-raffe nur in zerlegtem Zustande anz-nommen
mden; schließlich bleiben auch diejenigen Nüt-i
lir seither schsn zuzuntzea des Wsfferwege» »an
v Beförderung m:t der « ahn su»^ jchloff-'r
mn,  ao & » n'erhin auf »tn «afferweg
»iifen. Im übrigen nehmen die « isendahnd-enst-
Ln nunmehr de'chl-unigtkS Silßückgu! und Fr. chl-
chut wieder «hnc weitere» zur BesörbetU' g an
Ir die Auflieferung in größeren « engen i .' ö9 .>
N < B -relndarung mit »er Berssndabfeniau »
chidellich. a

* 31a ;i p <n f r *ß. Die . Frankfurter N-ch-
chm fdpi &en: Sin durch die Fluren
q! lln« lej»rr unsere A-pselbS,« e. z„m Teil

>ch die Kuschbäume- in einer jammervellenP r»
Wiig. Bt -le find vsllsttudiT >«tbl«,t»lt. ans-rr
7 » -'ur nach Bialtrefle ; « illiane» „ n Raupen
* " in Tagen dies-, Zerstörung»» « !
Mriacht. E» ,st die Raupe «ne» kleinen
Wkt^ rlinß«. de» Fraftspariner » . der im
-Mhe-bst seine Eier in die Knospen legt.

~ II « ü; «p ., . .
-n-d Xantnto tt Selter,  bei », von

wurden mit »e« „Eisernen Kresz" «»,

zos-u entpuppten sich als gute bayerische Bauern,
welche bte Kleiner ihnr ihnen zugewiesenen Franzosen
ungezogen hatten. G.» Urlsube- halte sich dazu
hergegehen, d,n Wachkmn̂n zu spielen. Ss Host¬
ien die drei Kumpanen, Eier, Butter und Schmal,
unbeachiet nach München zu bringen und dort zu
ouienP eisn verkaufen zu können.
m ~J Si0. T} 0r' B " "ktt.  der Inhaber b>i

N ' k ©oH'lb", ist in Beaulieu gefloiben.
h  ist er duich da< Go don Benne,,-
t'r n' en, die b kannte Auwmo ilw iitahrt um d n̂
l)0n lbm  0 ‘ßifteien Pukal, am b-kanmest-n ge---ro den. "

— Da « wiedererkannte Pferd.  Bor
ernten Tagen sprang, x»U ans KSuigdberg ne«
m‘.öH rmic, ei« junger F lsgra» r ans einer
E-' in »oll-'.' Fahrt, weil er an eine«
* m' iir  k 'ncs der wenvsllsten Pseide erkennt
.\n haben tzleudte, die seinem Baten, dem RiUer-
aui»d sltzrrH. auf P . im K,.js Wchlau, vor
elnjge!i._Dschen bet einem große» E nbruchsdieb.
tifU entwendet wsrden waren. D.j> Pss dever-'
stand Hane ihn mch- betrage.,. E- t, alt bie zum

l?ett Drsschke an und fuhr — nslürl'ch
KKt/r 8orfpi:g«faR; «falf Taucher - dir kt
£ * P»l,,erpr«stdi»m. Jnfe'ge von « ,-gaben de-
Taxameterkulschers, rh-c!- h auch noch drn gleich
sollt gestotzlene, Kl apper wagen n-dst Sielen uns
*” »e>! zurück und könnt» noch avr selbe», U^ nd
d-' m tibeuaschlen» a'er sein bereit «ufgegeben?«

wieder persönlich zusührrn. Gz f.̂ rjnt
daß d-rsk Entdeckaiig auf die Spux einer Dxbes-

IV ' ‘n H '‘ii!  Ü ' luchter üerüchtiqttt
Pferdestchler  ein-' tz-,up:wlle spielt.

3lt (IfInilffll ^ l un8r lcbwarzer Hund'
ipilUlIflli 4 G .gxn Erstattung der mi^

enlstandevci, U-kosten adzühoien
*) J osef An fang  2r , Cransb .g

kauft Gute Milchziege
L - K«-Hn, 'Ji  u -Deilnou. (*

Tafelklavier,
flui erhalten, zu ve>kaufen.

Johann Jeck. Haffelbach.F»rWiihlenbesitzer!

Simmentaler Zuchtbullen
20 Mpnate Bit, Gelbsch-ck z-r pê ufen.

Ffritz Ziemer,
Bürgermelst-r, R edelbach.

1 Paar noch gut erhaltene
ChampagnerMühlsteine

1,00 » (r  ca , 27 Zim , Dicke, weil für
Meinen Äntneb zu groß. v,ei«wert nbzvgeben.
__ Kötter, Walkmühle  bei Usingen.

Zopfausstellung.
iloffriseur Kesselschläirer,

Bad Homburg. Loaisenstr . 87.
Zöpfe von Mk . 7 .— an.

Anfert !g-ung und Ausbessern sämtlicher

Haararbeiten
Ausgekämmtes Haar wird in Zahlung
„ genommen.
Haar -Beobachtung und Behandlung
bei Haarausfall , Haarspalte und kahlen

Stellen.

Bekanntmachung

® : dchneing ge¬
häkelt

westlich
>pf die
- gegen
,g? gc-
! oem
iifuntt-
E ihl-it

unter
ie Ein-
vulden
h vsn
-lieben.
igeneNl

4.v,<  für t 5 % Sch «,dv -rschreib »nge»
4 i, /. Sch »tzanwe.s«« gen der VH . Kriegsanleihe

und

- Frankfurt. 18. «ini, Ut  sn.
Wtnihn Heul , Frankfurt« der „Schwan" auf
»Sk -inweg' umer »effen Dach am 10. Mai
J 1 ei',| (ri‘bt »wischen Deutschland «pd Frark-
» »bgrlchlsffrn wurde, hat mir d.m 15 M,i
">i Benieb grschioff«,. Ln - gefamte Innen-
*J !M| «n iMMn und « ehrauch»ge,e>,stunden

zur Se .stitg,rung. Da » htsiprifche Schhhjj,.
^er Wird zwethll,» erhalten dletb-n.

27. Mai d.3s. ab

I- %tmrnu  Nachricht« .
«3Bt.|Iar ' Mai . Lährend eines
dEMUets » uide in der Grmarkung Oden-

inisfen Ü.? " Landain H-inrich Schneider Mm  Blitz
t mehr1 : ®,n »® eUet  S -rahl traf da« Speiersch.
b der H* Url̂ hier erhebliche Zerstörungen

ingriffei ® lesn6en ' 31- M »'- Ei» hiesiger Bürger
Teil- \ |, g? m ^ ‘̂Rfosntag « ein Jubiläum eigenster

«iestn. ; ? °; 50 Jahren kaufte er sich einen Stroh,
es der ! L. " "0 »wf«n Strohhut tat der «de Herr 50
-r \H | ^ 5 “? . bi« heute in jede» Sommer ge.
triigen to,, h « :t iüm noch recht lange sein

. J "' decken zu können (Seine Fruu « ,rd
^ Jahren Mehr Sommerhüte gebraucht

l, Ber>
-awe si¬
ch bei
B-ller»
Feuer-

utu-g.
fernd-

tpstlirz
24,

-s st'g
rr-

m die endgültigen Stücke mit ZinrsSeinen umgetauscht« rd-n.

V . 8. BehrenstratzêLL ^ m ™! **™ *** ff*r M<  Kriegsanleihe« ", Berlin
einüchtung bi« z„m 2 . Dezember 5milKte  Reickedankanftaiten mit Kaffen.
Zeitpunkt timn l  ÄrtSI « «l « * 8 * f Une  * tmUftlim  D * Um-ausLe». Nach diesem

nannte» Siell-n einzureichen *a r u , m , btt  B °-mi-tagsdienftstunden bei den ge.
find besondere ^ We 4l/*% Rnch. schatzanweifm.gen
«häldich ^ umm-rnp-rzetchniffe auszuferttg.n; Formulare hierzu sind bei allen Reichsbankanstaiten

ki* s-ben zme, „gesungene Kron-
ch," " Esewachuna eine. „Sandsturmmam««"
Wt*n eui -iflr Kr ff. r Urd q' ößer, P .ik le l

chnen «emi über sitze--drn H.rr bem>k

» °f» . i t * IV- v - » * VI. * 'Uti>a« un , m , 1».

ss r,;Ä r,ru
Ä “,“ÄS ? Ä Ti

d,
bei Berlin , im Mai 1918

0>se zrm Kaw-
G ra vn gesagten tfliou-

E j, .k,I, b' eser
op ' e P -rd , und

M- boy -, -sch

’° i? flac Cie Gerd
v ..sta d-g < v?

di >e zur Sirile
iwrie ;i ,:-e. ochst.

unö 5,e buben Fron. savensiein. v. Grjmm.



Mr die un* erwiesene Teilnahme an unserem schweren Verluste, den wir
durch den Heldentod unsere« lieben Sohnes, Bruders, Schmers und Onkels Wilhelm
KlSrKel erlitten haben, sagen wir Allen innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
tzeinnck Störhel und familU.

Usingen , im Mai 1918.

Am 4 Mai fiel auf dem
der Ehre der Schneider

Felde

Lieferungsgenossenschaft für das Schueidergewerhe
der Kreise Höchst, Obertaunus und Usingen
zu Homburg v. d. H-

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung.

Wilhelm Störkel.
Während seiner langjährigen

Tätigkeit bei mir hat er sich durch
seine Treue mein Zutrauen er¬
worben, was ihm ein ehrendes
Andenken in meinem Hause sichert

Wilhelm Russ,
Schneidermeister.

Usingen, den 16. Mai 1918.

BUan? am 31. Dezember 1917
Über das 1. Geschäftsjahr.

V#miö 9«nswert«
Kasiendestand Mk
Bankguthaben *
Wertpapiere «
Anteil bei der Zentralein-

kaufrftelle, Berlin „
Ausstände *
Warenbestand -
Inventar nach 10°/, Ab¬

schreibung

115 50
2,608.96

39025

500 —
6,938.60
1,003 50

198 25
M , 11,655.06

Verbindlichkeiten.
Geschäs«»«»leile der Mi!.

glichet ®ll. 4,155.--
Sicherheitsleistungder Mir

glie&et auf Meichsanzfige
Zu zahlende Löhne skr Heret-

«rheiten'
Reingewinn

1,575.-

5,816 —
109.06

M . 11,655.06

llritgiieder-Serchäktsanteile - «nd tzakt- ummenbeveguig.
S, -nd - m 1. 1917: S, « Uli«« mit S- tot * « ® <- «.«» •- » -» « i-Iag- f» k

3« 1917 , ® 'iiniu':9l « » iÄ « " ”« 16 »»i-ilm SU. 870.- Sl-mx-l-l»,- !>« - MI. «,»00.-

Si -nd »m 1,17 : «9 « .»U« -- >ni. 99 M 1,1911— » i. rn« .i»l. «- I- m-

g, f*.ibt«* : ’a'Äu -b« m” » *»i«tun « I »»■- ®i«»*ei»l*9< I.. 1- « I- 6»»- !>-».
Uiket9 ,„ a J “m8 : «7 « t,l>-di- mit 67, -i-ll-» « I. «.100.- S, »m»°i„ - ,< ,. » i. « 1. 90,10» .-

Haftsumme.
Bad tzomdurg » den 31. Lezember 1917.

Kekamtimchiiz Sn Staat ll&ugtn.
Mit Bszugnahme auf die Bekanntmachung bei

H rrn Land'.at« vom 7. d. Mt . veröfs-ittlichi un
Kreirblatt Nr. 56. ersuche» mir die in Frage
kommenden Unternehmer ihren Bedarf «n Cement
für die nächsten Monate schon jetzt und zwar bi«
spätesten» Freitag, den 34 d. Mt»., bei an« a».
zumelden.

Ufingen, den 18. Mai 1918.
Der Magistrat:

Lißmann.

Uuh- unh Kkkitchiih-NtlkMf

Bor stehende Bilanz wurde geprüft und richtig befunden.
Bad tzombmrg » den 30, April ISIS.

var Kufsicklsrat. ^er Vorstand.
Milk . Eifert . Ehr. Schreiner. Engel . J . Kahm.

der Königlichen Obersörste'ei Oberreifenherg
am Donnerstag , de« 2L Mai d. Js .,
vormittag» 10 Uhr im Gasthaus„Frankfurierhof'
(Ufingrr) zu Overr »if«« hsrg aur dem Schutz,
bezirk« eifenberg.

Ist. Nutzholz
Distr. : 33 und 24 Rübentzain, 33 Pfaffen«

«alb und Totalität: Luch. : 3 Rm. Nutzrollen,
Nadelh . : Slan,ea 3. Kl. 5»5 St, , R?i,erhol?
stangen 26,90 - hl.

» . vrennhalz.
Diftr. : 22 s , 33 und 34s Rübenhain. 31

und 27 Weiliberg, 33s Pfaffenwald und Tota¬
lität: Eich . r 129 Rin. Scheit tt. Knüpv,
Mm, Meis. 1. Kl,, » uch. r ca. 540 R« . Scheit
u. Knäpp.. 983 Mm. Reis. 1, Ml, « kl- : 33
R« , Scheit (R-S.) und Kn»v».. Nadelh . : AI
Rm. . cheit» Knüpp. 54 Rm R-is. 1. Kl. I

«ageu auf dieaem Wege für
die um zu unserer Vermähl¬

ung «rwiesenen vielseitigen ehren¬
den Aufmerksamkeiten innigsten
Dank.

Georg Zitzeru. Frau.
Usingen, im Mai 1918.

w

JMliSS-DklstlisklW.
3m Wege der Zwa>.r.»vsllftrrckung sollen a«

1«. Juli 1918. nachmittag« 4 Uhr, in Anfpack
im Lehrzimmer der Geimrbischuie»ersteigenm rden
die im « rundbuche von Anspach Band XXII Blatt
880 (eingetragener Eigentümer) am 18 ^ prri
1918 de« Tage der Einiraaung de«VerstnrernngS-
vermerkei: Taglähner Philipp Carl L«MPP
von « «spach eingetragenen Grundstücke

ifb. Nr. 1 Kart. 35 Parz. Wiese Heiden-
wächer. groß 5 « 13 qm, Reinertrag">/iooTir.

tfb. Mt. 3 Kart. 9 Parz. 364 Acker Hinierm
gt.htzit grob 9 »r -23 qw. Reinertrag" /too Tic

lfb! Nr. s Kart 25 Pa z 243 Wiese Hilden,
wächer. grob 4 ar 10 qm, Reinnltog " /rooTir.

Ufingen , den 10 Mm ,ö18 -
Königliches Amlsßericht.

Nutz « und Bretmchol » EZerkauf in der
«S ». Oberf - rsterei WeilmSnstrr

Montag, den 37. Mat ». I ».. »°rm. 10 Uhr
bei Saftwirt Esel in Dietenhausen. Schichbkj'.rk
Dloeuhaustn. Distr 3 Herinwaib. La 75 Rm.
Rollschi!!. 95 « m. Reiseiknüppi Distr. 4 das.
S -. 4 Rm. K üpp I « » 7 Rm. Schkit, 37
Rm. Kuüppet, 43 Rm Reiseikppl. Nadelh. 2
Rm. Kppl Distr. 5 Ktpschen. Bu. 50 Rm.
Scheit, 17 Mtn. K,pl.. 26 Rm. Reiserknüppel.
Distr. 9 das. Ei 3 Mm. Scheitu. Knüppel. 31
Rm. Reistrlppl. Bu. 3 Rm Rollscheit, 118 Sm.
Dchcit, 33 Mm Kppl., 1»S R« . RetserknUpprl
Madelh. 1 Rm Kppl. Distr. 15 LSttgtstuttl»
Ai. Ne. 385, 3»S. 463, 484, 518, 520. 580
» 13 Mm. +•Scheit, 4 Rm. + Kppl. Tv'a-
lit4t att« den Distrikten 7, 8, 13, 13. _®t 3
Rm stpp!- Ha. 4 Rm. Rollscheit. 3 Rm. Scherl,
6 Rm. Knüppel, 7 Rm. Rerserkppl., Nidclh. 1«
Rm. Kppl. Distr. 10 v. 11 Läng«ftrulh. Kirscrn
D>ämmr 4 Kl. 5 Stk. mit 3,13 Am. Tolaiuäl
an« D'str 5, 6, 8, 13, 23 Ftkhrcn. Stangen
1. Kl 1l Stk-, 3. Kl. 40 Sik. Bon hem Buchen-
Schrit und Knüppelholz in Distr. 4. 5 u 9
kommen nur di« mit blauem-f - bezeichnete» Nr.
zum 'ünkaus und in Distrikt9 ohne blaue, +
di, Mt. 382 — zuni Schlust. (*

Lcknelle ^ ukzuchl
der teuren 8vhtveine

ermöglichen Sie durch Füttern vor

Tepper’sNährkall
Zu Haben in 5, 10 und 25 Pfuad-Säcken!
3) P . Bermbach.

2 obrrB ZiunmmHmiI
zum 1. aber 15. Juli aesucht.
Off.rten unter Nr . UM) «. d Kreisbl.-vemS

Brliit ner Gill tu BelchitukI

Stiefmütterchen
blühende Topfpflanzen
frübgemüsepflanjen
1) rmpstehli
GärtnereiW . Schweitacr.

EUjisehlkit dkll Ittnbmirtti
R«dcrich-Kaini!

sur vrrtiigMg tut« örtctii
Raiffeisen -Lager

1) Ufingen.

Staubbindender fußbodenol
ersat| t CarboUneum,

färben , Pinsel , Capß^ 11
stet» zu haben bei

1 b. Beusch , Usingen.

Sir. 60 .
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tdtttrageni
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kreise» von

Sr « ird
klsntni» g
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